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Übereinstimmungserklärung
für Promat-Brandschutzkonstruktionen und -systeme
gemäß den Forderungen der Landesbauordnungen

Empfänger/Bauherr

Tel./Fax:

Email:

Firma:

Name:

Straße:

PLZ/Ort:

Gegenstand:

Name und Anschrift des 
Unternehmens, das die 
Wandkonstruktion erstellt hat: 

Baustelle bzw. Gebäude

Datum der Erstellung:

Weitere Hinweise:

Ort, Datum Stempel und Unterschrift

(Diese Bescheinigung ist dem Bauherrn ggfs. zur Weitergabe an die zuständige Bauaufsichtsbehörde auszuhändigen.)

 *) Nichtzutreffendes streichen

Trennwand mit prüftechnisch nachgewiesener  
Stoßbeanspruchung, nichttragend 
Feuerwiderstandsklasse F 90-A nach DIN 4102-2 
Promat-Konstruktion 450.95 

Feuerwiderstandsklasse:

Hiermit wird bestätigt, dass die Wandkonstruktion der Feuerwiderstandsklasse F 90-A hinsichtlich aller Einzelheiten fachgerecht 
und unter Einhaltung aller Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses Nr. P-2100/740/15-MPA BS der 
Materialprüfanstalt für das Bauwesen Braunschweig (IBMB) vom 15. April 2021 (und ggf. der Bestimmungen der Änderungs- 
und Ergänzungsbescheide vom __.__.____) erstellt wurde/n. 

Für die nicht vom Unterzeichner selbst hergestellten Bauprodukte oder Einzelteile (z.B. Mineralwolle) wird dies ebenfalls 
bestätigt, aufgrund: 

− der vorhandenen Kennzeichnung der Teile entsprechend den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen
Prüfzeugnisses *)

− eigener Kontrollen *)
− entsprechend schriftlicher Bestätigungen der Hersteller der Bauprodukte oder Teile, die der Unterzeichner zu seinen Akten

genommen hat *)

F 90, Benennung F 90-A nach DIN 4102-2
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Materialprilfanstalt
für das Bauwesen

ilt

lnstitut für Baustoffe,
Massivbau und Brândschutz

Nichttragende, raumabschließende Trennwand mit einer
Metallständerunterkonstruktion und einer beidseitigen
Beplankung der Feuenryiderstandsklasse F g0 gemaß
DIN 4102-2 . 1977-09 bei einseitiger Brandbeanspruchung

entspr. lfd. Nr. C 4.2 Verwaltungsvorschrift Technische
Baubestimmungen (W TB) Teíl C4 - Fassung Juni 2020

Bauarten zur Errichtung von nichttragenden, inneren
Trennwänden, einschließlich Einbauten (Sanitäreinrichtun-
gen), an die Anforderungen an die Feuenryiderstandsdauer
gestellt werden mit Ausnahme von solchen aus Glas

Etex Building Performance GmbH
Geschäftsbereich Promat
Scheifenkamp 16

Allgemeines bauaufsichtl iches prüfzeug n ¡s

P-2100t740t1s-MPA BSPrüfzeugnis Nummer:

Gegenstand:

Materialprt¡'fanstalt ft¡r das Bau-
wesen (MPA BS)
Beethovenstraße 52
D-38106 Braunschweig

Fon +49 (0)531-391-5400
Fax +49 (0)531-391-5900
info@mpa.tu-bs.de
www.mpa.tu-bs.de

Norddeutsche LB Hannover
IBAN: DE58 2505 0000 0106 0200 50
BIC: NOLADE2H
USt.-lD-Nr. DE183500654
Steuer-Nr. : 1 41201 122859

Not¡fied body (0761-CPR) - Baueufsichr-
lich anerkennl für Prüfung, übenarachung
und Zert¡f¡zierung sow¡e not¡fiz¡êrl für pra¡-

fung und Zertif¡zierung.

Antragsteller:

40878 Ratingen

Ausstellungsdatum: 15.04.2021

Geltungsdauer: i2.1rO.2O2O bis 11 .1O.2OZ1

Dieses allgemeine bauaufsichtliche prüfzeugnis umfasst 10 seiten und 6

Dieses allg
zeugnis Nr

emeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis ersetzt das allgemeine bauaufsichiliche prüf-
P-210017 40/1 5-MPA BS vom 12.10.201 S.

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis Nr. P-210otl40t1'-MpA BS ist erstmats am
12.1 0.201 5 ausgestellt worden.

Dieses allgemeine bauaufsìchtliche Pri¡fzeugnis darf nur vollståndig und unveràndert we¡terverbre¡tet werden. Auszrige oder Kürzungen beda¡rfen der schrif¡¡-
chen Genehm¡gung der MPA Braunschweig. Dokumente ohne unlerschrift und stempel heben keine Gültigkeit. Jede seite d¡eses allgemeinen bauaufsichfli-
chen Prfifzeugnissès ist m¡l dem D¡enstsiegel der MpA Braunschweig vorsehen.
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A Allgemeine Bestimmungen

Mit dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis ist die Anwendbarkeit der Bauart im Sinne
der Landesbauordnungen nachgewiesen.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis ersetzt nicht die für die Durchführung von Bau-
vorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigun-
gen.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbeson-
dere privater Schutzrechte, erteilt.

Hersteller bzw. Vertreiber der Bauart haben, unbeschadet weitergehender Regelungen in den
,,Besonderen Bestimmungen" dem Anwender der Bauart Kopien des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses zur Verfügung zu stellen. Der Anwender hat das allgemeine bauauf-
sichtliche Prüfzeugnis auf der Baustelle bereitzuhalten.

Das allgemeine bauaufsichtllche Prüfzeugnis darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung der Materialprüfanstalt für das Bauwe-
sen, Braunschweig. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen dem allgemeinen bau-
aufsichtlichen Prüfzeugnis nicht widersprechen. Übersetzungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses müssen den Hinweis ,,Von der Materialprüfanstalt für das Bauwesen,
Braunschweig, nicht geprüfte Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird widerruflich erteilt. Das allgemeine bauauf-
sichtliche Prüfzeugnis kann nachträglich ergänzt und geändert werden, insbesondere, wenn
neue technische Erkenntnisse dies erfordern.

B Besondere Bestimmungen

I Gegenstand und Anwendungsbereich

1.1

1.1.1

Gegenstand

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis (abP) gilt fär die Herstel
von nichttragenden, raumabschließenden Trennwandkonstruktionen die einseitiger
Brandbeanspruchu ng der Feuerwiderstandsklasse F 90, Benennung (Kuzbezeichnung)
F 9O.A nach DIN 4102-2 : 1977 -09') angehören.

1.1.2 Die nichttragenden, raumabschließenden Trennwandkonstruktionen bestehen im Wesentli-
chen aus einer Metallständerunterkonstruktion (Doppelständerwerk), einer mittig zwischen
dem Doppelständerwerk angeordneten Lage aus ,,PROMATECT-H-Brandschutzbauplatten",
einer beidseitigen äußeren Beplankung aus Stahlblech und ,,PROMATECT-H-Brandschutz-
bauplatten" sowie einer Dämmung. Details sind dem Abschnitt2zu diesem allgemeinen bau-
aufsichtlichen Prt¡fzeugnis zu entnehmen.

) Dieses allgemeine bauauÊichtliche Prüfzeugnis enthält durch datierte und undatierte Verweisungen Festlegungen aus anderen pub-
likationen. Die Verweisungen sind an de-n jeweiligen Stellen im Text zitiert, und die Publikationen sind auf Seite 9 aufgeführt. Bei
datierten Verweisungen müssen spåtere Anderungen oder Überarbeitungen dieser Publikationen bei diesem allgemeinen bãuaußicht-
l¡chen Prüfzeugnís berticksichtigt werden. Bei undatierten Verweísungen gilt die letzte Ausgabe der in Bezug genommenen Publíkati-
onen.

ng
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1.2

1.2.1

Anwendungsbereich

Die nichttragende, raumabschließende Trennwandkonstruktion muss von Rohdecke zu Roh-
decke spannen und ist entsprechend Abschnitt2zu befestigen.

Wird die nichttragende, raumabschließende Trennwandkonstruktion z. B. an Unterdecken be-
festigt oder auf Doppelböden gestellt, so ist die Feuenryiderstandsklasse durch Prüfungen
nachzuweisen.

Itigen technischen Bestimmungen (2. B. Bauordnung, Sonderbau-
Richtlinien) können sich weitergehende Anforderungen oder ggf.

1.2.5

1.2.6

1.2-2 Die aussteifenden und unterstützenden Bauteile mtissen in ihrer aussteifenden und unterstüt-
zenden Wirkung mindestens die gleiche Feuenryiderstandsfähigkeit aufweisen wie der Gegen-
stand nach Abschnitt 1.1 .

1.2.3 Die nichttragende, raumabschließende Trennwandkonstruktion darf mit einer beliebigen
Wandbreite hergestellt werden. Die zulässige Wandhöhe ist aus brandschutztechnischer Sicht
auf h = 5 m begrenzt. Durch die Vorgaben von DIN 4103-1 : 2015-06 für den Nachweis der
Biegegrenztragfähigkeit gegenüber statischer Belastung für den Einbaubereich 1 (Linienlast
0,5 kN/m) und den Einbaubereich 2 (Linienlast 1 kN/m) sowie unter stoßartiger Belasiung (wei-
cher bzw. harter Stoß) können sich geringere Wandhöhen ergeben. Die geiingere Wanãhofre
ist maßgebend.

Durch übliche Anstriche oder Beschichtungen bis zu d = 0,5 mm Dicke wird die Feuenryider-
standsdauer nicht beeinträchtigt.

Zusätzliche Bekleidungen (Bekleidungen aus Stahlblech ausgenommen), z. B. putzoder Ver-
blendungen, sind erlaubt. Beí der Verwendung von brennbaien Baustoilen sind gegebenen-
falls jedoch bauaufsichtliche Anforderungen einzuhalten.

Folien und Bahnen innerhalb der Konstruktion, auch aus brennbaren Baustoffen, mit einer
Dicke d s 0,5 mm beeinflussen die angegebene Feuenuiderstandsdauer des Gegenstandes
nach Abschnitt 1.1 nicht.

Für die Durchführung von Rohrleitungen, gebündelten elektrischen Leitungen, lnstallationska-
nälen, Kabelkanälen oder Lüftungsleitungen sind Abschottungen erforderiich, deren Feuenui-
derstandsklasse durch Prüfungen nachzuweisen ist. Es sind weitere Eignungsnachweise, z. B.
im Rahmen der ErteÍlung einer allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung biw. einer allgemei-
nen Bauartgenehmigung oder eines allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses, erforder-
lich.

1.2.4

1.2.7 Wenn in raumabschließenden Wandkonstruktionen mit bestimmter Feuenruiderstandsklasse
Verglasungen, Feuerschutzabschlüsse oder Absperrvorrichtungen gegen Brandübertragung
in Lüftungsleitungen mit bestimmter Feuerwiderstandsklasse eingebaui werden sollen, ¡st O¡ã
Eignung dieser Einbauten in Verbindung mit der Wandkonstruktión durch Prüfungen nachzu-
weisen. Es sind weitere Eignungsnachweise, z. B. im Rahmen der Erteilung einerãtþemeinen
bauaufsichtlichen Zulassung oder einer allgemeinen Bauartgenehmigung,lrforderlióh.

1.2.8 Aus den für die Bauart gü
vorschriften, Normen oder
Erleichterungen ergeben.

1.2.9 Soweit Anforderungen an den Schallschutz gestellt werden, sind weitere
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Die Liste der Unterlagen, auf deren Grundlage das allgemeine
erteilt wurde, ist bei der Prüfstelle hinterlegt.

.Bnd/r-:a

1.2.10 Aufgrund der Erklärung des Antragstellers werden in der Bauart keine Produkte venryendet,
die der Gefahrstoffverordnung, der Chemikalienverbotsverordnung (ChemVerbotsV - BGBI. I

S.94), der Chemikalien-Ozonschichtverordnung, der Verordnung (EG) Nr. 1gOT12006
(REACH), der Verordnung (EG) Nr. 127212008 (CLP) oder der Verordnung (EG) Nr.
1005/2009 unterliegen bzw. es werden die Auflagen aus den o. a. Verordnungen (insbeson-
dere der Kennzeichnungspflicht) eingehalten.

Weiterhin erklärt derAntragsteller, dass - sofern für den Handel und das lnverkehrbringen oder
die Venruendung Maßnahmen im Hinblick auf die Hygiene, den Gesundheitsschutz oder den
Umweltschutz zu treffen sind - diese vom Antragsteller veranlasst bzw. in der erforderlichen
Weise bekanntgemacht werden.

Daher bestand kein Anlass, die Auswirkungen der Bauprodukte im eingebauten Zustand auf
die Erfüllung von Anforderungen des Gesundheits- und Umweltschutzeé zu prüfen.

2 Bestimmungen für die Bauart

2.1 EigenschaftenundZusammensetzung

Für die zu ven^/endenden Bauprodukte gelten die in der Tabelle 1 zusammengestellten Anga-
ben hinsichtlich der Bezeichnung, der Materialkennwerte, der bauaufsichtlicñen Benennulng
und des Venryendbarkeitsnachweises.

Tabelle 1: Zusammenstellung der Kennwerte der wesentlichen Bauprodukte

BauprodukU
ggf. Verwend barkeitsnachweis

Dicke
(Nennmaß)

lmml

Rohdichte
Ikg/m3]

Bauaufsichtliche
Benennung
nach W TB

,, PROMATECT-H-Brandsch utzbau-
platte" nach
Leistungserklärung (DoP)
N r. 0749-CPR-06/0206-XXÐUXX

10 > 900

nichtbrennbar
15 > 865

Mineralwolle (Steinwolle),, Rock-
woolTermarock 100"
nach DIN EN 13162, Schmelz-
punkt> 1000"C nach DIN 4102-17

>40 >85 nichtbrennbar

Randdämmstreifen aus Mineral-
wolle (Steinwolle),,Rockwool RST"
nach DIN EN 13'162, Schmelz-
punkt > 1000"C nach DIN 4102-17

12 >85 nichtbrennbar

Stahlblech 0,7 nichtbrennbar

Die laut Landesbauordnung für das jeweilige Bauprodukt geforderte
formität nach rabelle 1 muss für die Anwendung gewährleistet sein.

Übereinstimmung/Kon-
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2.2

2.2.1

Bestimmungen für die Ausführung

Die Trennwånde sind in ihrer Bauart entsprechend den folgenden Abschnitten und den Anla-
gen zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis auszuführen.

Unterkonstruktion

Die Decken- bz¡t. Bodenanschlussprofile, Metallständer und Riegelprofile müssen den Anga-
ben von DIN 18182-1bau. DIN EN 14195 entsprechen.

Die Unterkonstruktion ist als doppeltes Ständerwerk mit zueinander versetzt angeordneten
Ständerprofilen auszuff¡hren. Die Decken- bzw. Bodenanschlussprofile müssen aus zwei pa-
rallel nebeneinander angeordneten UW-Profilen > 50-06 bestehen. ln diese UW-Profile müs-
sen Metallständer aus CW-Profilen > 50-06 im Abstand von a < 625 mm eingestellt werden,
wobei die Ständer der gegenüberliegenden Wandseiten jeweils um 312,5 mm gegeneinander
zu versetzen sind (alternierende Anordnung). Die Ständer sind durch die Verschraubung der
Beplankung gemäß Abschnitt 2.2.2 jeweils kraftschlüssig mit den Decken- bzw. Bodenan-
schlussprofilen zu verbinden. lm Bereich horizontaler Plattenstöße sind jeweils Riegelprofile
aus UW-Profilen > 50-0,6 anzuordnen und kraftschlüssig an den Ständern zu befestigen.

2.2.2 Beplankung/ Befestigung

Die Befestigung der Beplankung auf den Ständerprofilen hat mit Schnellbauschrauben nach
DIN 18182-2 und DINEN 14566, die Befestigung derStahlbleche mit Blindnieten aus Stahl
nach DIN EN ISO 15979 zu erfolgen.

ln Wandmitte, zwischen dem Doppelständerwerk ist eine Beplankung aus d > 10 mm dicken
,,PROMATECT-H-Brandschutzbauplaffen" anzuordnen. Die Platten dieser mittigen Beplan-
kung sind mit Schnellbauschrauben à Ø 3,9 mm x 35 mm in Abständen von a s 2OO mm je-
weils an den Ständer- und Riegelprofilen einer Seite des Doppelständenruerkes zu verschrau-
ben.

Auf der Außenseite des Doppelständenuerkes ist beidseitig jeweils eine Bekleidungslage aus
d > 0,7 mm dickem Stahlblech anzuordnen. Die einzelnen Stahlbleche müssen in den Stoß-
bereichen um > 100 mm überlappen. Die Befestigung der Stahlbleche am Metallständerwerk
muss mit Blindnieten aus Stahl> Ø 4 mm x 6 mm in Abständen von as200 mm erfolgen. Die
Vernietung an den Ständerprofilen muss hierbei mindestens einreihig, die Vernietung an den
Decken- und Bodenanschlussprofilen jeweils zweireihig erfolgen (siehe Anlagen 2 bis 5). Die
Verbindung der einzelnen Stahlbleche untereinander muss in den Überlappungsbereichen je-
weils mit einerzweireihigen Vernietung mit Blindnieten aus Stahl> Ø 4 mm x 6 mm in Abstän-
den von a s 100 mm gemäß den Anlagen2,4 und 5 erfolgen.

Auf dem Stahlblech ist jeweils außen eine sichtseitige Beplankung aus d > 15 mm dicken
,,PRoMATECT-H-Brandschutzbauplatten" gemäß Tabelle 1 mit den Abmessungen von
b x h s 1250 mm x 2500 mm sowie entsprechenden Zuschnitten an den Flächenrändern an-
zuordnen. Die,,PROMATECT-H-Brandschutzbauplatten sind stehend anzuordnen.

Die Befestigung der ,,PROMATECT-H-Brandschutzbauplatten" muss gemäß den Anlagen 3
bis 5 mit Schnellbauschrauben >ø3,9 mmx3Smm in Abständen von a<200mm in den
Ständern und Riegeln der Unterkonstruktion erfolgen.

Die mittig zwischen dem Doppelständerwerk sowie beidseitig derTrennwand
plankung muss jeweils eine geschlossene Oberfläche aufweisen und ist
Riegeln dicht zu stoßen. Die vertikalen Plattenstöße der beiden äußeren
sind gegeneinander um a > 312,5 mm (Abstand zwischen zwei Stå

Horizontalstöße der Platten sind mit UW-Profilen > 50-06 als Riegelprofi le



MPA BRAUNSCHWEIG
Seite 6 I Allgeme¡nes bauaufsichtliches Prüfzeugn¡s Nr. P-2100ø4011s-MPA BS vom

15.04.2021

auch für den kalten Einbauzustand zulässig und nachgewiesen sein. Die
kalten Einbauzustand gelten uneingeschränkt weiter.

Die Anschlüsse an angrenzenden Massívbauteilen sind dicht auszufü

,Bn##A

2.2.3 Fugenausbildung

Stoßfugen der Beplankungsplatten sind dicht zu stoßen und auf der Unterkonstruktion zu ver-
schrauben.

Eine Verspachtelung der Stoßfugen und Schraubenköpfe ist aus brandschutztechnischer
Sicht nicht erforderlich.

2.2.4 Dämmung

Zwischen den Ständer- und Riegelprofilen ist jeweils auf beiden Wandseiten eine d > 40 mm
dicke Feuerschutzplatte ,,Termarock 100" aus unbeschichteter Mineralwolle (Steinwolle) ge-
mäß Tabelle 1 anzuordnen. Die Dämmplatten sind dicht zu stoßen und durch strammes Ein-
passen zwischen den Ständern und Riegeln in der Lage zu sichern.

2.2.5 Anschlüsse an umgebende Bauteile

lm Bereich des Decken- und Fußbodenanschlusses sowie im seitlichen Anschlussbereich sind
die UW-/CW-Profile kraftschlüssig an den Massivbauteilen zu befestigen.

Die Befestigung muss mit Stahlspreizdübeln und Schrauben aus Stahl > Ø 6 mm x 65 mm
(Spannungsquerschnittsfläche jeweils > 20,1 mm2) und Stahlunterlegscheiben erfolgen. Die
Befestigungsabstände der vg. Befestigungsmittel müssen a s 400 mm (oben und unten sowie
seítlich) betragen.

Alternativ dürfen Dübel aus Stahl (2. B. Stahlschrauben / Stahldübel, Nagelanker) > M6 bzw.
ø > 6 mm (Spannungsquerschnittsfläche jeweils > 20,1 mm2) verwendet werden, die für den
Untergrund sowie die Anwendung geeignet sind und die den Angaben gültiger allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassungen (abZ) des Deutschen lnstituts für Bautechnik, Berlin, bzw. einer
europäisch technischen Zulassung (ETA) bzw. einer europäisch technischen Bewertung (ETA)
entsprechen.

Sofern die Zulassung bzw. Bewertung keine Aussagen zur erforderlichen Feuerwiderstands-
dauer der Befestigungsmittel trifft, sind bei Anschluss an Stahlbeton Befestigungsmittel aus
Stahl der Mindestgröße M8 mit der doppelten Setztiefe (2. B. 2h*) - mindestens jedoch 60 mm
tief - und einer maximalen rechnerische Zugbelastung je Dübel von 500 N (vgl. DIN 4102,
4:2016-05, Abschnitt 11.2.6.3) einzubauen. Die effektive Setztiefe (hsr) ist der gültigen Zutas-
sung bzw. Bewertung zu entnehmen. Die Belastung auf die Dübel kann als zentrische Zugbe-
anspruchung (N), Querbeanspruchun$ (V) oder als Kombination (Schrägzugbeanspruchung)
aus beiden aufgebracht werden.

Alternativ dürfen Dübel verwendet werden, deren brandschutztechnische Eignung durch eine
Prüfung und Beurteilung über die jeweils erforderliche Feuerwiderstandsdauer durch eine an-
erkannte Prüfstelle erbracht wurde.

Dübel sind entsprechend den technischen Unterlagen (2. B. Montagerichtlinien) und gemäß
den Vorgaben der Zulassung bzw. Bewertung (abZ oder ETA) einzubauen.

ln jedem Fall muss die Eignung der Dübel für den jeweiligen Untergrund und die Anwendu

und 5). Als Dichtungsstreifen sind Randdämmstreifen aus Mineralwolle
zuordnen.

ng
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Die vg. Dichtungsstreifen müssen eine Ausgangsdicke von d = 12 mm aufrryeisen und sind im
Einbauzustand auf d = 5 mm im Bereich der Beplankung bzw. d = l0 mm im Bereich der UW-
bzw. CW-Anschlussprofi le kom prim iert einzu bauen.

Die Trennwandkonstruktíonen di.irfen an bekleidete Stahlbauteile angeschlossen werden, die
eine Feuenruiderstandsklasse aufweisen, die eine Stufe höher ist als die der Trennwandkon-
struktion (d. h. F 120bei F 90-Trennwänden). Ftlrdie bekleideten Stahlbauteile muss ein bau-
aufsichtlicher Nachweis (DlN 4102-4 oder ein allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis) vor-
liegen. Der Anschluss muss mit geeigneten Befestigungsmitteln erfolgen, die mindestens die
o. g. Spannungsquerschnittsflächen aufweisen. Die Abstände dieser Befestigungsmittel dür-
fen die o. g. Abstände nicht überschreiten.

Ü bereinstimm ungsnachweis

Der Anwender der Bauart hat zu bestätigen, dass die Bauart entsprechend den Bestimmungen
des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses ausgeführt wurde und die hierbei verwen-
deten Bauprodukte den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen Präfzeugnisses
entsprechen (Muster für diese Übereinstimmungserklärung siehe Seite 10).

Bestimmungen fúir Entwurf und Bemessung

Der Entwurf und die Bemessung haben entsprechend den für den Gegenstand nach Ab-
schnitt 1.1 gültigen technischen Baubestimmungen, unter Berücksichtigung der darüber hin-
ausgehenden Randbedingungen dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses, zu er-
folgen.

Bestimmungen für Nutzung, Unterhalt, Wartung

Die Anforderungen an den Brandschutz sind auf Dauer nur sichergestellt, wenn der Gegen-
stand nach Abschnitt 1.1 stets in ordnungsgemäßem Zustand gehalten wird. lm Falle des Aus-
tausches beschädigter Teile ist darauf zu achten, dass die neu einzusetzenden Materialien
sowie der Einbau dieser Materialien den Bestimmungen und Anforderungen dieses allgemei-
nen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses entsprechen.

6 Rechtsgrundlage

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird aufgrund des $ 19 der Niedersächsi-
schen Bauordnung (NBauO) in der Fassung vom 3. April2012 (Nds. GVBI. Nr. 5/2012, S. 46-
73) zuletztgeändert durch das Gesetz zurAnderung der Niedersächsischen Bauordnung vom
10. November 2020 (Nds. GVBI. S. 384) in Verbindung mit der Verwaltungsvorschrift Techni-
sche Baubestimmungen (WTB) gemäß RdErl. d. MU vom 30.07.2020 36t2020,
S. 783-827) erteilt. In den Landesbauordnungen der übrigen Bu
chende Rechtsgrundlagen enthalten.
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15.04.2021 ¡BffiKMbauaufs¡chtliches Prüfzeugnis Nt. P-2100n40h5-MPA BS vom

7 Rechtsbehelfsbelehrung

diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei der
prüfanstalt für das Bauwesen, Braunschweig, erhoben

í. A.
Dipl.-Dipl.-lng. Thorsten Mittmann

Stellv. Leiter der Prüfstelle Sachbearbeiter

Verzeichnis der mitgeltenden Norm siehe folgende Seite

as Paul
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15.04.2021

Verzeichnis der Normen und Richtlinien

DIN 18182-1:2015-11

DIN 18182-2:2019-12

DIN 4102-1:1998-05

DIN 4102-17:2012-17

DIN 4102-2:1977-09

DIN 4102-4:2016-05

DIN 4103-1:2015-06

DIN EN 13162:2015-Oa

DIN EN 13501-1,,2010-01

DIN EN 14195:2020-07

DIN EN 14566:2009-10

DIN EN 16733:2016-07

.Bnrf-r:a

Zubehör für die Verarbeitung von Gipsplatten - Teil 1: profile aus
Stahlblech
Zubehör für die verarbeitung von Gipsplatten - Teil 2: schnellbau-
schrauben, Klammern und Nägel
Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Baustoffe, Begriffe, An-
forderungen und Prüfungen
Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen - Teir 17: schmelzpunkt
von Mineralwolle-Dämmstoffen - Begriffe, Anforderungen und prüfung

Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Bauteire; Begriffe, An-
forderungen und Prlifungen
Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen - Teir 4: Zusammenstel-
lung und Anwendung klassifizierter Baustoffe, Bauteile und sonder-
bauteile
Nichttragende innere Trennwände - Teil 1: Anforderungen und Nach-
weise
wärmedämmstoffe für Gebäude - werkmålßig hergestellte produkte
aus Mineralwolle (MW) - Spezifikation
Klassifizierung von Bauprodukten und Bauarten zu ihrem Brandverhal-
ten - Teil 1: Klassifizierung mit den Ergebnissen aus den prüfungen
zum Brandverhalten von Bauprodukten

Metall-unterkonstruktionsbauteile für Gipsplatten-systeme - Begriffe,
Anforderungen und Prüfuerfahren
Mechan ische Befestig ungsm ittel für Gipsplattensysteme - Beg riffe, An-
forderungen und Priifverfahren
Prüfungen zum Brandverhalten von Bauprodukten -
Bestimmung der Neigung eines Bauprodukts zum kontinuierrichen
Schwelen
Verwaltungsvorsch rift Technische Baubesti m m ungen (W TB), veröf-
fentlicht im Niedersächs
erlass des Ministeriums
Niedersachsen)

ischen Ministerialblatt fieweils ultiger Rund-
für Umwelt, Energie, utz
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1s.04.2021

(Diese Bescheinigung ist dem Ba
zuhändigen.)

¡BffiH#*

Muster für

Ü bereinstimmungserklärung

Name und Anschrift des Unternehmens, das die nichttragende, raumabschließende
Trennwandkonstruktion hergestellt hat

Baustelle bzw. Gebäude:

- Datum der Herstellung

Feuenriderstandsklasse F g0

Hiermit wird bestätigt, dass die nichttragende, raumabschließende Trennwandkonstruk-
tion hinsichtlich aller Einzelheiten fachgerecht und unter Einhaltung aller Bestimmungen
des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses Nr. P-2100174011S-MPA BS der Mate-
rialprüfanstalt für das Bauwesen, Braunschweig, vom 15.04.2021 hergestellt und einge-
baut wurde.

Fiir die nicht vom Untezeichner selbst hergestellten Bauprodukte oder Einzelteile wird
dies ebenfalls bestätigt, aufgrund

- der vorhandenen Kennzeichnung der Teile entsprechend den Bestimmungen des all-
gemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses')

- eigener Kontrollen 
-)

- entsprechender schriftlicher Bestätigungen der Hersteller der Bauprodukte oder Teile,
die der Untezeichner zu seinen Akten genommen hat. ")

Ort, Datum Stempel und Unterschrift

be an die zuständige Bauaufsichtsbehörde aus-

) Nichtzutreffendes streichen
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vordere Reihe
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Ständerabstand
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Lä unbegrenzt

Ständerabstand hintere Reihe

Nichttragende, raumabschließende Trennwand
der Feuenryiderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-2 : 1977-09

- Ansicht -

Anlage l zum

abP Nr.:
P-2100t740115-MPA BS

vom 15.04.2021
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Befestigung und Verbindung Stahlbleche
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Nichttragende, raumabschließende Trennwand
der Feuenruiderstandsklasse F g0 nach DIN 4102-2 : lg77-Ag

- Anordnung der Stahlbleche -
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abP Nr.:
P-2100t74011s-MPA BS

vom 15.04.2021
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Schnitt A-A
Anordnung der Metallständer

s 312.5 < 625

Schnitt B-B

< 625 < 625 < 625
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Nichttragende, raumabschl ießende Tren nwand
der Feuenriderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-2 :1977-09

- Schnitt A-A und Schnitt B-B -

Anlage 3 zum

abP Nr.:
P-2100t740l1s-MPA BS

vom 15.04.2021
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Schnitt C-C

Schnítt D-D

> 100

(überlappuns eos.@)

< 312,5

Plattenversatz der äußeren Lagen

> 100
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mm

N ichttragende, raumabsch I ießende Tren nwand
der Feuenruiderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-2 :1977-09

- Schnitt C-C und Schnitt D-D -

Anlage 4zum

abP Nr.:
P-2100t740115-MPA BS

vom 15.04,2021

(überlappung rot.@)



Schnitt E-E
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Nichttragende, raumabsch ließende Trennwand
der Feuerwiderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-2:1977-09

- Schnitt E-E -

Anlage 5 zum

abP Nr.:
P-2100t740t1s-MPA BS

vom 15.04.2021
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PROMATECT-H-Brandschutzbauplatte, d > 15 mm

PROMATECT-H-Brandschutzbauplatte, d > 1 0 mm

Mineralwolle, nichtbrennbar, Schmelzpunkt > 1000 'C,
d > 40 mm, RG > 85 kg/m3

C-Wandprof¡l > 50/48,8/50 x 0,ó mm (CW 50)

U-Wandprofil > 40/50/40 x 0,ó mm (UW 50)

Stahlblech d > 0,7 mm, Überlappung an den Rändern 100 mm

Schnellbauschraube > 3,9 x 35, Abstand ca. 200 mm

Blindniet aus Stahl mit Flachkopf 4 x ó mm

Metalldübel mit Schraube > Mó und Unterlegscheibe, Abstand ca. 400 mm

Rand dä m mu ngsstreifen a us M inera lwol le, nichtbren n bar,

Schmelzpunkt > 1000 oC, d = 12 mm

ße in mm
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Nichttragende, rau mabsch ließende Tren nwand
der Feuenruiderstandsklasse F g0 nach DIN 4102-2 :1977-09

- Positionsliste -

\-:-'r i/,., ¡.; i, ij 1./"-Anlfçje 6 zum

abP Nr.:
P-2100n4U1s-MPA BS

vom 15.04.2021
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t3l DIN 4102-3 : 1977-09: Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Brandwände und nichttra-

gende Außenwände, Begriffe, Anforderungen und Prüfungen.

Neben diesen Unterlagen fließen umfangreiche Prüferfahrungen der MPA Braunschweig an nichttra-

genden, raumabschließenden Trennwandkonstruktionen sowie an Brandwandkonstruktionen in die

brandschutztechnische Beurteilung mit ein.

3 Beschreibung der Konstruktion

Die Beschreibung derzu bewertenden Konstruktionsdetails basiert auf den Angaben aus [1] und [2]

Nachfolgend werden nur die in brandschutztechnischer Hinsicht wichtigen Details beschrieben.

Die nichttragenden, raumabschließenden Trennwandkonstruktionen bestehen im Wesentlichen aus

einer Metallständerunterkonstruktion (Doppelständerwerk), einer mittig zwischen dem Doppelständer-

werk angeordneten Lage aus ,,PRoMATECT-H-Brandschutzbauplatten", einer beidseitigen äußeren

Beplankung aus Stahlblech und ,,PROMATECT-H-Brandschutzbauplatten" sowie einer innenliegen-

den Dämmung. Der brandschutztechnísch nachgewiesene Aufbau ist im allgemeinen bauaufsichtli-

chen Prüfzeugnis Nr. P-21001740115-MPA BS vom 15.04.2021[2] beschrieben.

lm zugehörigen Prüfzeugnis Nr. 3914/6193 -Mer- vom 10.12.1993 [1] sind die Ergebnisse von zwei

Brandprüfungen an 142mm dicken, nichttragenden raumabschließenden Trennwänden, bestehend

aus einem zweischaligen Metallprofil-Ständen¡rerk mit einer zwischen dem Ständerwerk angeordne-

ten 10 mm dicken Lage aus,,PROMATECT-H-Brandschutzbauplatten" und einer beidseitigen Beplan-

kung aus dt=0,7 mm dickem Stahlblech sowie dz=15 mm dicken,PROMATECT-H-Brandschutz-

bauplatten" mit einer auf jeder Wandseite innenliegend angeordneten d = 40 mm dicken Dämmung

aus Steinwolle (nichtbrennbar, Schmelzpunkt nach DIN 4102-17 > 1000'C, Rohdichte p = 87 kg/m3)

wiedergegeben. Der Probekörper war einmal zweiseitig und einmal vierseitig gehalten. Bei beiden

Prüfungen wurde nach 85 Minuten Branddauer die Stoßprüfung nach DIN 41Q2-3: 1977-09, Abschnitt

4.3.3 [3] durchgeführt.

Bei der geprüften Wandkonstruktion wurden bei einer einseitigen Brandbeanspruchung nach der Ein-

heitstemperatuzeitkurve (ETK) gemäß DIN 4102-2 :1977-09 sowie der Stoßprüfung nach DIN 4102-

3: 1977-09 [3] die Anforderungen hinsichtlich Wärmedämmung und Raumabschluss uber eine Brand-

beanspruchungsdauer von mindestens 90 Minuten eingehalten.
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4 BrandschuEtechnische Beurteilung

Durch die in [1] dokumentierten Prüfergebnisse wurde brandschutztechnisch nachgewiesen, dass die

d> 142 mm dicken nichttragenden, Trennwände aus einem Metalldoppelständenruerk, einerzwischen

dem Ständerwerk sowie beidseitig angeordneten, äußeren Beplankung aus,,PROMATECT-H-Brand-

schutzbauplatten" mit Stahlblecheinlage und einer lnnendämmung sowohl die Leistungskriterien an

raumabschließende Trennwände der Feuen¡viderstandsklasse F 90 erfüllen, die im allgemeinen bau-

aufsichtlichen Prüfzeugnis Nr. P-21001740115-MPA BS vom 15.04.2021[2] angegeben sind, darüber

hinaus aber auch zusåtzlich die Anforderungen erfüllen, die hinsichtlich des Widerstandes gegen

Stoßbeanspruchung an Brandwände nach DIN 4102-3 . 1977-09 [3] gestellt werden.

Die in dem allgemeinen bauaufsichtlÍchen Prüfzeugnis Nr. P-21001740/15-MPA BS vom

15.04.2021[2] geregelte Trennwandkonstruktion ist damit geeignet, auch dort eingesetzt zu werden,

wo konzeptionell eine níchttragende, raumabschließende Trennwand der Feuerwiderstandsklasse

F 90 nach DIN 4102-2 :1977-09 gefordert ist, die zusätzlich widerstandsfähig gegen eine Stoßbean-

spruchung gemäß DIN 4102-3 :1977-09 [3] ist (sog. ,,nichttragende Brandwand").

Voraussetzung hierfür ist, dass die angrenzenden tragenden und aussteifenden Bauteife (2. B. Stüt-

zen und Riegel etc.) ausreichend feuenriderstandsfähig ausgeführt sind / werden und darüber hinaus

sichergestellt ist, dass die im Brandfallzu berücksichtigenden Stoßbeanspruchungen ohne vorzeitige,

unzulässige Beschädigungen sicher abgetragen werden können.

5

5.1

Besondere Hinweise

Diese gutachterliche Stellungnahme unterliegt nicht der Notifizierung und ersetzt keinen Klas-

sifizierungsbericht.

Diese gutachterliche Stellungnahme stellt keinen Anwendbarkeitsnachweis im deutschen bau-

aufsichtlichen Verfahren dar. Die gutachterliche Stellungnahme kann z. B. zur allgemeinen

Vorplanung bau. zur Unterstützung bei der Bewertung des Ausführungsprinzips bzw. der Kon-

struktion dienen. Die Führung des erforderlichen Nachweises im jeweiligen bauaufsichtlichen

Verfahren obliegt dem Anwender.

DÍese gutachterliche Stellungnahme basiert auf den in Abschnitt 2 angegebenen Unterlagen

und Grundlagen und ist ohne weitere Überprüfung nicht auf andere Konstruktionen übertrag-

bar.

5.2

5.3
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5.4 Diese gutachterliche Stellungnahme gilt nur in brandschutztechnischer Hinsicht. Aus den für
die bewertete Konstruktion gültigen technischen Baubestimmungen und der jeweiligen Lan-

desbauordnung bzw. den Vorschriften für Sonderbauten können sich weitergehende Anforde-

rungen ergeben - z. B. Bauphysik, Korrosionsschutz, Statik, Elektrotechnik, Lüftungstechnik

o. ä.

5.5 Die vg. brandschutztechnische Beurteilung gilt nur, wenn die tragenden (lastableitenden und

aussteifenden) Bauteile mindestens die gleiche Feuerwiderstandsdauer wie die bewertete

Konstruktion aufiryeisen.

5.6 Anderungen und Ergänzungen von Konstruktionsdetails (abgeleitet aus dieser gutachterlichen

Stellungnahme) sind nur nach Rücksprache mit der MPA Braunschweig möglich.

5'7 Die ordnungsgemäße Ausführung liegt ausschließlich in der Verantwortung der ausführenden

Unternehmen.

5.8 Es wird vorausgesetzt, dass die bewertete Konstruktion mit der geprüften Konstruktion gemåß

dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis Nr. P-21OO1T4O11S-MPA BS vom
1 5.04.2021 [2] gemä ß Abschnitt 2 überei nstimmt.

5.9 Die Gültigkeit der gutachterlichen Stetlungnahme Nr. (2103/037t21) - Tp vom 15.04.2021 en-
det am 14.04.2026. Die Gültigkeitsdauer kann in Abhäng igkeit vom Stand der Technik verlän-

werden

i. A.
Dipl.-lng. Thorsten M ng Paul
stellv. Fachbereichsleiter Sachbearbeiter

i. A.
Dipl

f. d.
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